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Elternversammlung

Am Aschermittwoch, dem 1?.2. 19BB findet um
19.30 Uhr im Besprechungsraum in der Turnhal-
Ie eine Elternversammlung statt. Es geht dabei
um folgende Themen:
- Näheles zu unserem Einladungswettkampf am
28. 2. 1988

- Absage der Franzosen zu diesem Einladungs'
wettkampf
- Einladung der Franzosen an uns für dieses
Jahr über Ostern
Am Rosenmontag f indet kein Trainin§ritt*l"t"at
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ÜBERHAGENDER KELKHEIMER SCHWIMMCLUB 70: BEiM EiNIAdUNgSSChWiMMEN dEr
TG Hochheim konnten am Sonntag im Hochheimer Hallenbad die sch-wimmerinnen und
schwimmer die 4 x 1oo-Meter-staffeln in Freistil und Lagen sowohl bei den Frauen als
auch bei den Männern für sich entscheiden. um zehntelsekunden hatten sie ein Kopf-
an-Kopf-Schwimmen mit dem SGW Eschborn geliefert, der die Sektstafiel für sich eirt-
scheiden konnte. ln den Pausen blieb noch zeit für etwas Abwechslung, wie hier Mei-
ke (links) und petra mit ihrem Mau-Mau-spiet zeigen. (wrülFR-Biio: Kuropatwa)
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Großes Einladungsschwimmen der TGH
Zu einem großen Einladungsschwimmen lädt die
Turngemeinde, Abteilung Schwimmen, für den
kommenden Sonntag, 28. Februar 1g88, ins Hal-
lenbad ein. An diesem Vormittag ist das Hallen-
bad somit für den normalen Bädebetrieb nicht
geöffnet. Die Wettkämpfe, an denen neun Gast-
vereine mitmachen, beginnen um g.15 Uhr.
lnsgesamt liegen der Turngemeinde Hochheim
44.1 Meldungen für Einzelwettkämpfe und Staf-
feln vor - dabei muß man bedenken, daß sich ein
Schwimmer für mehrere Wettkämpfe anmeldet.
Die meisten Teilnehmer der Sihwimmwett-
kämpfe sind Kinder und Jugendliche im Alter
zwischen acht und 16 Jahren. Außer den Hoch-
heimern kommen die Schwimmer aus Frank-

furt-Nied, dem Main-Taunus-Kreis, Mörfelden,
Usingen, Kelkheim, Schwalbach, Eichborn und
dem benachbarten Kostheim, Insgesamt werden
11 dg1n Wettkampftag 31 Staffelir ausgetragen.
lline Besonderheit der Hochheimer Turäeemäin_.de ist die 8 x b0-m-Sektstaffel; hier t uE"" ale
Schwimmer nach 25 m Kraul äuf dem nfi.t *ug
ein Glas Sekt zu trinken.
Z.u _dem Einladungsschwimmen im Hallenbad
srnd Zuschauer herzlich willkommen. Die Verlei
hung der Pokale, nach 17.00 Uhr, nimrnt irster
Stadtrat Wilfried Simon vor. Ein pokal, den für
den W_ettkampf im Freistil der Männer, wurde
vom Magistrat der Stadt Hochheim am Main ge_
stiftet.
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Erster Stadbat Simon überyei chte_de_n begehrten -ii;;l;i;.";." ö;;; #: r#;;Schubert,TrainerDirkGerschler,OüSelää,ikUn""t. 
Bitd:Wierick

__mat. HOCHHEIM. - Die ?urngemeinde
Hochheim.am Main, genaue" gesart die Ab_
reuung §ehwtmmen, hatte zu einem wett_
kampf eingeladen, dem fijnfben dieser Art.
Bereits am frühen Morgen kamen di;;;t";
mlt.vollg-epackten Badetaschen, und einegewisse Stimmung breitete sich aui. 

-Um

9.15 Uhr ging's danin richtig-los - "".ä"tiä_qgq-u?rdgn-Lagenschwimmen, Freisti"l und
§taüeh. Auljergewöhnlich diesmal die unse-
heure Teilnehmerzahl: 441 Meldungen #a_
len giJlCgC?lsen, und es gab keinen äinzigen
Ausfall. Bei Wassertempelaturen um 2Z Giad
Celsius, von etlichen mit dem großen Zeh erst
einmal geprüft und dann bestätigt, machte es
auch Spaß, die Wettkämpfe a.rrrüirag".r. Oai
große Teilnehmerfeld erm<i4cfrte, äui' äeri
ilsges-amt neun teilnehmeiden Vereinen
31 Staffeln zu bilden - krönenderAUscütuä
hier: das große Sektschwimmen.
. Unter 4sr_Leitung des versierten Schieds_

richters W-Gerschler vom Kelkheimer SC Z0qilg das Wettkampfgeschehen Schlae iui
schrag diesem Höhepunkt entgegen; be'i die_
ser bereits zitierten Staffel winkt=en äts prei_
se immerhin e_ine Magnumflasche §"f.t ru"
oen s-ieger und zwei normäI große Flaschen
9"1.t t"f die Staffeln auf platz"zwei;äüi:
Acht Mitglieder hatte jede Statrei,-ild ä;;
wettkamptmodus war so abgesprochen, daßjeder Teilnehmer erst 2b M-etei scirwämro-
dann raus aus dem Beeken, 

"i"-Giä;-§;k;oder.Orangensaft getrunken, aa"" *i"Jä.reln rns -Becken, 2b Meter zurück und dann
_der nachste. Die Mannschaft, die diesen
Wg!!\gqr-fablauf zuerst UewaifiCte, l,urf,e
natürlich Sieger.

Poch vor dieser recht entspannenden Ab_
schlußschvimmerei kamen aie ersten Wätt_
kämpfe. Atle teilnehmenaen Veieinä-- ä;;

§glltpiqgr SC 70, der SC Schwalbach, der
suw_ !.jschborn, die SG Frankfurt_Nied. die
SG^Main-Taunus, der Srv Morteiae"j äiä
TSG Usingen, der TV Kostheim und äü iöHochheim - boten einen bunten e"ä"1sctlnitt durch Jahrgänge und f,elstunsivJ"-
mOgen der Schwimmerinnen und Scfiwim-
mer. Letzte_ndlich gewann der Kelkheimär
sctlwimm-Club, als haushoher Favorit be_
reits zuvor gehandelt, alle pokale.

Die 4 x 100 Meter Freistil (männlich und
weiblich) und die 4 x 100 Meterr Lai;r,-a;b;;:
talls männlich und weiblich) würdeh mit
einem so klaren Abstand vor äem Zilit;ü:
zierten erzielt,,daß es da überhaupt nicfri'äle
§pur einer Chance ftir die anäeren sab.
E-rstfr Stadtrat Witfried Simon üü;;;ic-ü;;
die- \üanderpokale, die paritatiscn vän-iiä
unct von einem Hochheimer Geschäftsmann
gestiftet worden waren.

Der-gesamte Wettkampftag war wesenflich
schneller zu Ende, als man angenommen
gafte, denn auch hier hielt die moderne
Technik ihren Einzus.
. Ausllochheimer §cht gab es leider keinebesonders herausragenäen Leird;;;.wenn auch in den jüngeren Jahreän"ee;
ourchaus erkennbar ist, daß einige*Naäh_
wuchsschwimmer in aen tommenäe; üir^_ren echte Chancen haben werden, elnmät
zum Favoritenkreis ihres Jah"g""g"'r" gähd_-
ren.
* Dig TG Hoehheim brachte, wenn man ein
Resümee -zieht, durchwachse"" 

-L"i;il;;;;:
aber von den neun gestartete" tttan"s"tä?ieri
gelang- es rhr immerhin, sich fast konstant im
114i11slfgld zu halten. Wenn ma" Ueään-Lt, äaöimmerhin rund 480 ScUwimmer -am--§äi
waren,--ist das eigentlich eine recht ,ut iä_
denstellende Bilanz.
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